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JAHRESBERICHT 2021 
 

• Was die Neuausrichtung des Vereins betrifft haben wir leider keinen Erfolg gehabt. Wir wollten an 
ein zwei Personen, die Führung übergeben, doch wir merkten, dass sie nicht unseren Zielsetzungen 
entsprachen Deshalb haben wir uns durchgerungen dennoch weiter zu machen und bei 
überschaubaren Projekten mitzuwirken oder auch punktuelle Initiativen zu starten. 
 

• Öffentlichkeitsarbeit: Die neue Hompage https://humanrightsinitiatives.org/. 

 wurde eingerichtet. Die italienischen Texte sind noch einzugeben.  

Wir versuchen jemanden zu gewinnen, der die Aktionen eingibt. Im fb sind wir immer wieder 

präsent und haben auch guten Zuspruch. 

Der Verein wird nun immer als Human Right Initiatives angegeben.   

 

Die Aktionen im EINZELNEN: 

• Networking Against Racism In South Tyrol 

4 interaktive Online-Leseabende für Kinder, jeweils 6 – 10 TN 
Moderation: Lisi Hannah Passler & Sonja Cimadom 
 

 
3 interaktive Online-Reflexionsabende für Erwachsene, mit jeweils 6 – 10 TN 
Moderation: Fouzia Wamaitha Kinyanjui & Ivo Passler 
 

 

https://humanrightsinitiatives.org/
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„Aiuto! Stop Toxic Help And Saviorism“ 
Treffen mit Rahel Sereke, Mairania Meran, 15 TN, 15. Dezember 2021, Kollab. mit Verein MAGARI 
 

 

Videokonferenz: Discriminazioni nel mercato degli affitti privati in Alto Adige 

20. Jänner 2021 
 

 
https://www.youtube.com/watch?v=731YMEP6gZU&t=2s 

Videokonferenz: Schule, Inklusion, Religion 

10. Oktober 2021 

 

https://www.youtube.com/watch?v=731YMEP6gZU&t=2s
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https://www.youtube.com/watch?v=2KC0yCrEQbM 
 

Interview mit angehenden Journalist:innen  

der Agenzia di stampa giovanile im Rahmen des „Progetto Comunicare L`Agenda 2030“  
 
http://www.stampagiovanile.it/ambiente/agenda-2030-discriminazioni-e-ambiente-secondo-human-rights-
international/ 
  

• Die Präsidentin hat aktiv für HRI sich am Projekt Frauenmarsch 25.09.2021 eingebracht. Es gab an 

monatliche online Sitzungen um dieses große Event mit ca 450 Anwesenden vorzubereiten.  

Eine großartige Aktion, wo sich auch viele Vereinsvertreterinnen anderer Organisationen 

beteiligten, LandespolitikerInnen waren ebenso anwesend wie auch viel Presse. Das Manifest 

wurde in 8 Sprachen übersetzt und als OE-Cod wie auch als Handzettel verteilt. 

Zur Erinnerung: Femizide sind die Spitze eines Eisbergs, der ganz unten am Sockel 

beim Abwerten von Mädchen und Frauen beginnt, sich dann auftürmt und nährt 

von zahlreichen Ungerechtigkeiten: schlechter Absicherung, Armutsfalle, 

Doppelbelastung, weniger Sichtbarkeit, weniger Einfluss, Sexismus und vielen 

Formen von Gewalt.  Ein Forderungs- und Maßnahmenkatalog wird erstellt. 

Wir haben als HRI wie viele andere Organisationen mitdenken, -schreiben und -

wirken. Es sind auf HRI Spenden eingegangen, die für die Unkosten verwendet 

wurden. 

• HRI war aktiv beim Netzwerk NACHHALTIGES SÜDTIROL https://www.future.bz.it/it dabei. 
Auch hier waren wir abwechselnd bei unterschiedlichen Treffen dabei. 
 

• Am 01.12. konnten wir wiederum mit der Organisation EUPHUR innerhalb 
der dt/ital Akademie einen Abend veranstalten.  

• Ein Vereinsmitglied wurde von HRI für den Beirat der 

Antidiskriminierungsstelle des Landes empfohlen. So wurde von Landesseite 

Kinyanjui Fouzia Wamaitha in dieses Germium gewählt. 

 

• Zusammenarbeit mit verschiedenen Organisationen wie OEW 
(Rassismustage, Caritas, usw.) 
 

 

                                                                                       
MERAN, 07.05.2022      Präsidentin – Sigrid Prader 
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